W. T. B. nkfurt a. M., 6. März, Mittags. [Anfangs⸗ 
Gouri e] Gait —. Staatsbahn —, —. onal —,.—. 
860er Looſe —, —. Goldrente —, —. Galizier —, —. Reueſte Ruſſen 


(W. T. B.) Paris, 5. März, Abends. [Boulevard.] 3% Rente —, — 
Neueſte Anleihe 1872 116, 25. Türken —, —. Neue Egyptier 285, —. 
Banque ottomane —, —. Italiener —, —. Chemins —, —. Oeſterr. 
Goldrente 74%. Ungar. Goldrente 86, 18. Spanier erter. —, —, inter. 

,—. Staatsbahn —, —. Lombarden —, —. 1877er Ruſſen 88, 75. 
Türkenlooſe —, — Türken Amortiſirbare —, —. Orient⸗ 


—,. — 


5 59%. Pariſer Bank —. Träge. 
(W. T. B.) Paris, 6. März. Mnfangs-Courfe] 3% Rente —, —. 
Neueſte Anleihe 1872 —. Italiener —, —. Staatsbahn —, —. 


Lombarden —, — Türken —, —. Goldrente —, —. Ungar. Goldrente 


—. 1877er Ruſſen —. 3% amort. —. Orient —. 
W. T. B.) London, 6. März. [Anfangs⸗Courſe.] Conſols —, —. 
iener —, —. Lombarden —, —. Türken —, —. Ruſſen 1873er —, —. 


ilber —, —. Glasgow —, —. Wetter: 
Newyork, 5. März, Abends 6 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] 


(W. T. B.) 
Wechſel auf London 4, 84. 5procentige fundirte Anleihe 103%. Aproc. 


fund. Anleihe 1877 106%. Erie⸗Bahn 46%. Baumwolle in Newyork 13%, 
do. in New⸗Orleans 12%. Raffinirtes Petroleum in Newyork 7%. Raff. 
etroleum in Philadelphia 7%. Mehl 5, 65. Mais (old mixed) 61. Rother 
interweizen 1, 49. Kaffee Rio 15%. Havanna Zucker 7%. Getreide⸗ 
fracht 3%. Schmalz Prete Wilcox) 8%. Speck (ſhort clear) 7%. 
(W. F. B.) Berlin, 6. Maß. Schluß⸗ Bericht 
Cours vom 6. I 5, Cours vom 6. | 5. 
eigen. Rüböl. 
April⸗ Mai 3 12330 50] April⸗ Mai 3 | 52 60 
MaiJuni... .... & 229 50]  GSepteDct. ....... & 55 90 
oggen. 8 2. ara 2. J 
Wait 3 175 — Spiritus. 3 
Mat 7 2 175 — e e 2 60 80 
Juni? Juli 3 io Ma... 3 | 60 60 
Hafer.) = April-Mai ....... = 61 — 
ril⸗ Mai = 1149 — : 
Mai, Juni 150 50 
(W. T. B.) Stettin, 6. März, — Uhr — Min. 
Cours vom 6. | 5. Cours vom 6. be 
at they 3 50 ad art 3 | 52.50 
n 3 cht NA RN > 
Dat dun 9625 & |224 = Ph . & | 5650 
Ss. 1 2. 
Roggen. 3 Spiritus. 3 
dühſabr MS RRE OUT | Dd sea 2 59 40 
a Juni 3 ¡169 —] März 8 58 80 
3 Frühjahr 3 60 — 
Petroleum. 5 
n 8 70 


Telegraphiſche Depeſchen, 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Buxeau.) 

Wien, 6. März. Der „Preſſe“ zufolge iſt in der Couponfrage 
der deutſchen Prioritäten⸗Gläubiger der Handelsminiſter Korb ent⸗ 
ſchloſſen, ſchon nächſtens an die deutſche Regierung mit dem Bor: 
ſchlage heranzutreten, dieſelbe möge die Wirkſamkeit des öſterreichiſchen 
Curatoren⸗Geſetzes in Deutſchland zur Geltung bringen. 5 

Rom, 6. März. Die „Liberta“ dementirt die Nachricht des 
„Meſſagero“, daß der Kriegsminiſter ein Circular an die Militar: 
diſtricte verſandte, ſich für eine probeweiſe Mobilifirung bereit zu halten. 
Nom, 6. März. Der „Diritto“ veröffentlicht ein Reſumé, der 
Reden Keudell's und Cairoli's bei dem Bankete der deutſchen Bot⸗ 
ſchaft anläßlich des Durchſtiches des Gotthardtunnel. Keudell drückte 
die lebhafte Anerkennung Deutſchlands für Italien aus, welches zu 
dieſem Rieſenwerke die Initiative ergriff, das zwiſchen den Thälern 


des Rheins und des Po einen leichten Verkehr eröffnet, und die Ent⸗ 
fernung um einige Stunden zwiſchen zwei Nationen verringert, welche 
durch ein tapferes, auf ſeine hundertjährigen Traditionen, Unabhängig⸗ 
keit und Freiheit eiferſüchtiges Volk getrennt ſind und welches die 
Ausſicht auf eine friedliche Zukunft eröffnet. Es ſei nicht zu ver⸗ 


geſſen, daß Italien moraliſch und finanziell den Hauptantheil an 8 M. 


dieſem Unternehmen habe; es war demnach nur ein Gefühl der 
Dankbarkeit, das ihn den Toaſt auf den König von Italien aus⸗ 
bringen ließ. : 

Cairoli dankte dem Vertreter der großen deutſchen Nation, welche 
mit Italien durch die Bande unerſchütterlicher Zuneigung vereinigt 
iſt. Die gegenwärtige Feierlichkeit iſt nicht blos ein Feſt der Wiſſen⸗ 
ſchaft, der Arbeit, der Induſtrie und des Handels, ſondern auch für 
die heilige Sache des Friedens, welchem die Anſtrengungen der Staats⸗ 
männer gewidmet find und welcher das höͤchſte Ziel der italieniſchen 
Politik iſt. Durch die intimer ſich geſtaltenden Beziehungen werde 
man eine mächtigere Solidarität der Freundſchaft, Intereſſen und 
Pflichten haben. Cairoli, welcher die ſympathiſchen Gefühle Keudell's 


für Italien kenne, iſt wohl überzeugt, daß der beſte Wunſch, den er C 


für ihn ſowohl, als für den ſchweizeriſchen Abgeſandten ausdrücken 
könne, der ſei, daß der neue Weg zwiſchen drei Ländern die Freund⸗ 
ſchaft und natürliche Allianz der Arbeit und des freien Verkehrs be: 
ſeſtige, er denke nur an das glorreiche Deutſchland und die arbeit⸗ 
fame Schweiz, wenn er auf den deutſchen Kaiſer und den ſchweizeriſchen 
Bundesvpräſidenten einen Toaſt ausbringe. 

Rio, 6. März. Die chileniſche Flotte griff Arica an. Der Com: 
mandant des „Huascar“ iſt gefallen. 

Newyork, 6. März. Der „Herald“ meldet aus Honkong: China 
trifft große Kriegsvorbereitungen und macht anſehnliche Waffenankäufe. 
_  _ E — — — ——— — — 


Handel, Induſtrie 2c. 


Görlitz, 4. März. [Getreide marktbericht von Max Steinitz. 


Wetter: ſtürmiſch und regneriſch. Temperatur: mild. Das heutige ſchlechte] O 


Wetter machte ein längeres Verweilen auf dem Markte unmöglich; der Ge: 
ſchaftsverkehr concentrirte ſich daher in die umliegenden Gaſt 
konnte man einen genauen Ueberblick nicht gewinnen. Die Marktzufubren 
waren in Folge des Regenwetters zwar nicht ſo bedeutend, wie an den Vor⸗ 
märkten, indeß waren aber auch wenig Käufer vorhanden. — Weizen, weiß 


und gelb, konnte ſich nur in feinſten Qualitäten im Preiſe halten. — Der ß 


Begehr in Roggen war ein recht geringer, fo. daß ſich Preiſe ſchließlich einen 
kleinen Rückgang gefallen laſſen mußten. — In Gerſte nur mittelmäßiges 
Geſchäft, da feine Qualitäten fehlen. — Hafer wurde zu vormarktlichen 
Preiſen aufgekauft. — Futterkleien und Rapskuchen bleiben geſucht. — 
Mais in Folge der hohen Preiſe wenig gehandelt. — Das Kleegeſchäft will 
nose nicht beleben, und ſind felbft bei ermäßigten Preiſen keine Nehmer 
zu finden. 

Bezahlt wurde per 85 Kilo Brutto: Weißweizen M. 20,25 — 18,50 = 
pro 1000 Kilo Netto Mark 241220. Gelbweizen Mark 19,25—18,25 = 
pro 1000 Kilo Netto Mark 229 bis 217. Roggen Mark 15,35—15,00 = 
pro 1000 Ko. Netto M. 182% — 178. Gerſte pro 75 Ko. Brutto Mark 13,50 
bis 11,75 = per 1000 Ko. Netto Mark 182—159. Hafer pro 50 Ko. Netto 
Mark 7,30 bis 7,00 pro 1000 Kilo Netto M. 146 bis 140. bſen pre 
90 Kilo Brutto M. 17,50 —15,00 = pro 1000 Kilo Netto Mark 194 bis 
167. Wider pro 90 Kilo Brutto M. 14,00 - 13,00 = pro 1000 Kilo Netto 
Mark 155—144. oy pro 75 Kilo Netto Mark 18,00 bez. = pro 1000 
Kilo Netto M. 244. Mais pro 50 Ko. Netto M. 8,00 bez. u. Br. Roggenkleie 
per 50 Kilo Netto M. 5,60 bez., Weizenkleie pro 50 Kilo Netto M. 4,75 
Br., Rapskuchen per 50 Kilo Netto Mark 6,80 Br. 


Schweidnitz, 5. Mär. [Productenmartt] Der heutige Getreide: 
markt verkehrte bei ſchwächeren Zufuhren in feſter Stimmung. Preiſe zum 


ſer und 


Theil höher. Man zahlte für Weißweizen 18,80 —23,40 Mark, Gelbweizen 
18,40—22,20 Mark, Roggen 17,90—19,00 M., Gerſte 18,00 —17,50 Mark, 
Hafer 13,60 —14,80 Mark, Raps 21,00 — 22,75 Mark per 100 Kilo Netto. 


Poſen 5. März. [Börſenbericht von Lewin Berwin Söhne. 
Better: Schön. Roggen loco anhaltend E Frage, per 50 Kilo 8,40 bis 

Weizen per 50 Kilo 11,10—9,80 Mark. Spiritus feſt. Getandiat 
— Liter. Kündigungspreis — M. März 59,40 M. bez., April 59,90 M. 
ra ge 60,50 M. bez., Juni 61,10 M. bez., Juli 61,40 M. Gld., Auguſt 
y Br. 


Cz. S. [Berliner page Ea 5. März. Auftrieb: 138 Rin: 
der, 598 Schweine, 653 Kälber, 262 Hammel. In Rindern, Schweinen und 
Hammeln ſehr geringes Geſchäft zu Montagspreiſen. Kälber langſam zu 
40—45—50 Pf. pro 1 Pfd. Schlachtgewicht geräumt. 


© [Mibenguder-Fabrifation.] Nach einer im Statiſtiſchen Amt auf⸗ 
geſtellten Ueberſicht über die von den Rübenzuckerfabrikanten des deutſchen 
Zollgebiets verſteuerten Rübenmengen, ſowie über die Einfuhr und Ausfuhr 
von Zucker im Monat Januar waren 208 Rübenzuckerfabriken im Betriebe. 
Von dieſen wurden 8,872,324 Etr. Rüben verſteuert. Von den im Monat 
Januar verarbeiteten Rüben wurden nach dem Zollauslande ausgeführt: 
Raffinirter Zucker 1,438,692 Etr., Rohzucker 8,107,837 Etr., Melaſſe 256,110 
Centner. Dagegen wurden vom Zollausland eingeführt: Raffinirter Zucker 
272,765 Etr., Rohzucker 16,940 Ctr. und Melaſſe 444,331 Etr. 


Berlin, 6. spe [Hypotheken und Grundbeſitz. Bericht von 
Heinrich Fränkel.] on der Wiederkehr einer größeren Lebhaftigkeit und 
Betheiligung im Immobilien⸗Geſchäft legt die Zahl der im Februar er⸗ 
ſolgten freihändigen Auflaſſungen beredtes Zeugniß ab. Dieſelben um⸗ 
faften 121 bebaute Grundſtücke und 11 Bauterrains. Die meiſten Umſätze 
ſind an der Ringbabn entlang zu verzeichnen, und participirt hierbei in 
hervorragendem Maße die Louiſenſtadt und deren Nachbarſchaft. Dieſem 
erfreulichen Bilde ſteht allerdings wiederum eine erhebliche Zahl von Sub⸗ 
haſtationen, die pro März anberaumt find, ſchroff gegenüber. 
zum Zwangsverkauf bei dem Amtsgericht Berlin 1 56 Haufer und 4 Terrains, 
bei dem Amtsgericht Berlin II und in Köpenick, Rixdorf und Charlotten⸗ 
burg zuſammen 20 Häufer und 11 Terrains. Am 
wickelte ſich das Geſchäft in raſcherem Tempo. 
des Geldſtandes befördert weſentlich die bielfeitig an eſtrebte Umwandlung 
des Zinsſatzes, fo daß Abſchlüſſe für das nächſte und für weitere 
uartale bereits Dimenſionen annehmen, welche die gehegten Er⸗ 
wartungen übertreffen. mmer aber kommt die Sing: Ermäßigung 
nur den gut ſituirten Beſitzern und nur für beſtgelegene Grundſtücke zu 
ſtatten, während viele Eigenthümer, welche, durch billige Anpreiſung von 
Capitalien verlockt, ihre bisherigen, vielfach ſogar unkündbaren, Darlehen 
und zwar letztere unter anſehnlichen Opfern abgelöſt haben, nunmehr gro⸗ 
en Schwierigkeiten begegnen, um anderweitige Deckung zu beichaffen. Allen 
Beſitzern, deren Grundſtücken nicht ganz beſondere Vorzüge der Lage eigen 
ſind, iſt daher große Vorſicht bei der Beurtheilung der zu billigem = 
offerirten Capitalien anzuempfehlen. Wir notiren: Erſte pupillariſche Ein⸗ 
ag J. Klaſſe 4% pct., 2. Klaſſe 4% —5 pCt., 3. Klaſſe 55% Bros 
cent. weite und fernere Stellen innerhalb Feuertare nach Beſchaffenheit 
54-664 pt. Amortiſations⸗Hypotheken 5-5% pCt., im Uebrigen 
54—5% 6 pCt. incl. Amortiſation. Grititellige Guls⸗Hypotheken 4% bis 
4%—5 pt. innerhalb der pupillariſchen Wee Als verkauft 
melden wir die Herrſchaft Weiſſagk und Gahro, Kreis Luckau. 


Schifffahrtsliſten. 

Die Elbbrücke bei Magdeburg paffirten: Neuſtadt⸗Buckau: 
3. März. Baage, Roggen, von Stettin nach Deſſau. — Niegripp* 
Magdeburg. 3. März. Kerſten, Roggen, von Berlin nach Magdeburg. 

Swinemünder Einfuhrliſte. Bremerbafen: Fall, Borgwardt. Ordre 
136, 300, 2mal 500 Sap WBetroleum. “Reinert: Molly, Würs. 3mal 100 
Kiſten Speck, 2mal 200, 6mal 100, 9mal 50 Faß Schmalz. 

Wolgaſter Einfuhrliſſe. (Scherping u. Butz) Grangemouth: 
Guſtav, Möllhuſen. Carl Wallis 1 Ladung Kohlen. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. (In Vertretung: Karl Pröll) 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau 


Es kommen 


i Hypothefen-Martte ent: 
Die andauernde Flüſſigkeit 


